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Innovative Firmen erkennen 
zunehmend, dass die Integration 
von Menschen mit Beeinträchti-
gung im Arbeitsmarkt für alle 
Beteiligten einen grossen Mehr-
wert generiert. 

Stefan Gutknecht wohnt und arbei-
tet in der Stiftung Bernaville in 
Schwarzenburg. Im Rahmen von 
«Temporär mit Bernaville» ist er am 
Freitag auswärts tätig. Er erledigt 
bei der Firma Habegger Landma-
schinen in Laupen einfache Tätigkei-
ten. «Die Stimmung im Team ist 
am Freitag gelöster. Viele Kunden 
sprechen mich auf den Mitarbeiter 
an und geben eine positive Rück-
meldung», sagt Betriebsinhaber 
Marc Habegger.

Unterstützung von A bis Z
Firmen und Organisationen, die 
einen Menschen mit Beeinträchti-
gung engagieren, erhalten unkom-

pliziert und umfassend Unterstütz-
ung. Die Mitarbeitenden bleiben 
bei der Stiftung angestellt, womit 
alle Versicherungen gedeckt sind. 
Ein Coach begleitet den Auftrag und 
erledigt alle administrativen Aufga-
ben. Einsätze sind bereits ab wenigen 
Stunden möglich.

Ein Mehrwert für alle
Das soziale Engagement zahlt sich 
auch für die beteiligten Betriebe 
aus. Kurt Liechti, Betriebsleiter des 
Recyclingplatzes Brüllen, schätzt 
die Zusammenarbeit. Gewisse Mate-
rialien können dort kostengünstig 
sortiert und getrennt rezykliert 
werden. Andere Firmen wie die 
Yasifl or GmbH (Gartenbau) brechen 
mit diesem Modell saisonale 
Spitzen. 

Menschen mit geistiger Behinde-
rung arbeiten zwar eingeschränkt 
und oft langsam, in der Regel aber 

sehr genau. Sie sind motiviert, loyal 
und erbringen eine konstante Leis-
tung. Und: Sie zaubern dem Umfeld 
nicht selten ein Lächeln ins Gesicht. 

Benjamin Diggelmann

Arbeit vergeben, 
Chancen schenken
Interessiert an einem Inte-
grationsprojekt? Peter 
Schüpbach, Job Coach, steht 
bei Fragen zur Verfügung. 
Einsätze sind bereits ab 
wenigen Stunden möglich.

Kontakt: 
Stiftung Bernaville
Langenwilweg 94
3150 Schwarzenburg
jobcoach@bernaville.ch
T 031 734 21 21

Temporär mit Bernaville
Dienstleistungen Die Stiftung Bernaville scha� t mit «Temporär 
mit Bernaville» einen Mehrwert für alle Beteiligten. Das traditionelle 
Apéro der Schweizerischen Mobiliar lockte erneut zahlreiche Inte-
ressierte nach Belp. 

Ein respektvoller Auft ritt

Freitags froh am Werk: 
«Strahlemann» Stefan Gutknecht

Seit gut einem Jahr ist Daniel Bau-
mann Generalagent der Mobiliar. In 
dieser Zeit haben sich der Namens-
zug und das Erscheinungsbild der 
ältesten, genossenschaftlich organi-
sierten Privatversicherungsgesell-
schaft der Schweiz geändert. Zudem 
wurde unter Baumanns Leitung ein 
Jugendteam gebildet, das sich um 
Versicherungsanliegen von Gleich-
altrigen kümmert.

Von Bären und süssen Leckereien
Daniel Baumann lebt den fast 40 Mit-
arbeitenden an den Standorten Belp, 
Münsingen und Wattenwil vor, was 
es für ein erfolgreiches Geschäfts-
leben und für einen Fünf-Sterne-
Service braucht: «Kompetentes Fach-

wissen und unermüdlicher Einsatz 
nützen wenig, wenn der nötige Res-
pekt für das Gegenüber fehlt, um die 
hochgesteckten Ziele zu erreichen.» 

Mit eindrücklichen Bildern berichtete 
Bärenforscher David Bittner von sei-
nen Erlebnissen. «Wenn ich den Braun-
bären in der Wildnis in Alaska zu 
verstehen gebe, dass sie mir vertrauen 
können, kann auch ich mich sicher 
fühlen», sagt der Biologe. Damit dieses 
gegenseitige Vertrauen aufgebaut 
werden kann, brauche es bei jeder Be-
gegnung ein respektvolles Auftreten. 
Bittner zog Vergleiche zwischen Tier- 
und Geschäftswelt: «Wer erfolgreich 
sein will, sollte der Kundschaft 
gegenüber grossen Respekt zeigen.» 

«Wenn ich den Zutaten für meine 
Dessert-Kreationen nicht den nötigen 
Respekt zolle, kann ich kaum mit 
süssen Leckereien überraschen», 
verriet Rolf Mürner der Moderatorin 
des Abends, Nicole Berchtold. Der 
Fernsehfrau gelang es mit ihrer 
charmanten und lockeren Art, den 
Bogen zwischen den beiden Protago-
nisten des Abends, dem Gastgeber 
und den Gästen zu spannen. 

Die Häppchen von Dessert-Welt-
meister Mürner aus Rüeggisberg 
versüssten die vielen Gespräche und 
bewiesen, dass nicht nur Bären 
Naschmäuler sind. 

Jürg Amsler,
Redaktor «Berner Landbote» 

Kundenanlass Wenn die Generalagentur Belp der «Mobiliar» ihre KMU-Kundschaft zum traditionellen 
Event einlädt, bleibt im Dorfzentrum Kreuz in Belp meist kein Stuhl leer. Mehr als 600 Personen nahmen 
am Anlass Mitte Januar teil. 

Mit Kompetenz und Respekt 
(von links): Daniel Baumann, 
Nicole Berchtold und Rolf 
Mürner

David Bittner, Bärenforscher
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